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XVI —

Otto Schenker
Am 17. Oktober starb in Bern an den Böigen eines

Verkehrsunfalles Dr. Otto Schenker, Beamter des

Eidgenössischen Statistischen Amtes.

Der Verstorbene ist am '23. Juni 1875 in Ölten
geboren worden. In Basel besuchte er, der aus einer
unbemittelten Familie stammte, unterstützt von Gönnern
die Realschule. Sein Hauptförderer war Kinkelin, dem

er es auch verdankte, später studieren zu können.
Zunächst studierte er in Basel, siedelte dann aber nach

Bern über, wo er im Eidgenössischen Statistischen
Bureau eine Stelle annahm. Daneben hörte er weiter
Vorlesungen und bestand 1911 das Doktorexamen.

Seine ersten wissenschaftlichen Veröffentlichungen
behandelten Probleme aus cler Dreiecksgeometrie. Später
wandte sich sein Interesse unter dem Einfluss der
beruflichen Tätigkeit der mathematischen Statistik zu.
Den Mitgliedern der Vereinigung wurde er durch seine

im elften Hefte der Mitteilungen erschienene Arboil
über eine lineare Integralgleichung auf dem Gebiete der

Lebensversicherung bekannt.

Die Mitglieder unserer Vereinigung, die den

äusserst einfachen und bescheidenen Kollegen persönlich

kannten, werden ihm ein treues Andenken bewahren.

A.L.
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